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Problemstellung

• Viele neue Anlagen im Netzgebiet (PV, Ladepunkte, Wärmepumpen, Speicher, …)

• Heute bei Netzbetreibern: Pflege in Excel-Listen / Access-Datenbanken

→ Medienbrüche, manueller Aufwand, keine einheitliche Sicht, keine Validierung der Daten, 
unterschiedliche Versionen

Risiko: Intransparenz, schwindende Datenqualität, keine “single source of truth“



 Nachteile der heutigen Arbeitsweise
• Fehleranfälligkeit: Manuelle Eingaben → hohe Fehlerquote

• Keine Automatisierung: Wartungen, Erinnerungen müssen manuell 
nachgehalten werden

• Eingeschränkte Transparenz: Historie von Assets oft unvollständig

• Aufwändig bei Wachstum: Je mehr Anlagen ans Netz gehen, desto 
unübersichtlicher werden die Listen.

• Schwierige Zusammenarbeit: Kein Echtzeit-Zugriff für Partner oder 
verschiedene Abteilungen.

• Dateninseln: Excel/Access sind nicht integriert mit anderen Systemen.



Zielbild mit epilot

• Kein Medienbruch: aus Opportunity entsteht automatisch ein Asset/ 
Bestandsanlage, nachdem die Anlage ans Netz angeschlossen wurde

• Alle Infos gebündelt in einem System
• Notizen
• Dateimanagement
• Sonstige Dokumentation

• Automatisierungen:
• Wartungen anstoßen
• Erinnerungen für Aufgaben setzen
• Eigentümer-Check
• Reklamationsmanagement (Vertrieb)

• Transparenz: Historie, Serviceeinsätze, Lebenszyklus der Anlage

• Skalierbarkeit: Funktioniert auch bei wachsender Zahl an Assets.



Zielbild mit epilot
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